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Die Beſteuerung der Reklame
Ein ſehr unbeſtimmter und vieldeutiger Ausdruck in

dem offiziöſen Communiqus über die Reichsfinanzreform
erhält jetzt eine ebenſo überraſchende wie beunruhigende
geutung Es war darin von einzelnen charakteriſtiſchen
Erſcheinungen des modernen Aufwandes die Rede die eine
Steuerbelaſtung vertragen könnten ohne daß damit eine
Gefahr für Handel und Wandel verbunden ſei Dieſer ge
heimnisvolle Hinweis wurde mit der Steuer auf Gas und
Elektrizität in Verbindung gebracht Jetzt hört man aber
daß darunter auch eine Beſteuerung des Reklame
weſen s verſtanden werden ſoll obgleich man eigentlich
die Reklame weder als Aufwand anſehen noch behaupten
tann daß ſie eine rein moderne Erſcheinung ſei Denn die
Reklame hat zwar heute ganz beſtimmte moderne Formen
angenommen aber Reklame hat es immer ſchon gegeben
wo es überhaupt eine Produktion für den Markt gab Daß
es Herr Sydow auf eine Beſteuerung des Zeitungs
inſerats abgeſehen habe war ſchon im Frühjahr mitge
teilt worden Man hat aber dieſen Hinweis vielfach nicht
recht ernſt genommen weil man eine derart rückſtändige
Steuer nicht für möglich hielt Jetzt tritt die Behauptung
in ſo beſtimmter Form auf daß es nicht angeht ſie noch
weiter zu ignorieren Denn auf eine Beſteuerung des
Zeitungsinſerats iſt es in der Hauptſache abgeſehen Es
ſollen allerdings auch ſonſt gewiſſe Formen der Reklame ge
troffen werden aber ſie können den Kohl nicht fett machen
Das Plakatweſen hat nur in den Großſtädten eine
weitere Ausdehnung erlangt Auch die Jnſchriften an
Mauern und Bergen die fürſorglich gleichfalls beſteuert
werden ſollen bedeuten höchſtens eine Kurioſitätsſteuer
Wenn dabei alles in allem eine halbe Million herauskäme
dann wäre es ſchon viel von den Scherereien und Koſten
die mit einer ſolchen Steuer verbunden ſind nicht zu reden
Nur eine Jnſeratenſteuer könnte einigermaßen zu Buche
ſchlagen wenngleich man wieder ihre Erträge nicht über
ſchätzen darf Der Jnſeratenſtempel wie er früher in
Oeſterreich beſtand iſt beſeitigt worden weil er das Ver
kehrsleben belaſtete ohne der Staatskaſſe einen nennens
werten Betrag abzuwerfen Heute wird im Deutſchen Reich
zwar ſehr viel inſeriert aber der Laie macht ſich doch von
dieſem modernen Aufwand ſehr übertriebene Vorſtellun
gen Wenn wie behauptet wird die Familiennachrichten
und die kleinen Anzeigen ſteuerfrei bleiben ſollen ſie
würden auch eine ſteuerliche Belaſtung in den meiſten Fällen
nicht vertragen dann iſt der Reſt gar nicht mehr ſo groß

Feuilleton
Aus Fritz Reuters ſehen und Dithtung

Von Erich Polckow
Nachdruck verboten

Vor uns liegt der neue Reuterkalender Es iſt
der 3 Gang den ihn ſein Herausgeber der bekannte Reuter
forſcher Prof Dr Gaedertz in Greifswald ins deutſche
Land inaus tn läßt damit ins breite Volk hinein dringt
die Erkenntnis welchen Schatz Deutſchland an ſeinem e
niederdeutſchen Dichter Humoriſten beſitzt Der Reuter
kalender für das Jahr 1909 bietet mancherlei altes viel
neues Aphorismen aus des Dichters Werken mehr oder
weniger bekannte Epiſoden aus ſeinem Leben vorzüglich als
Bruder Studio in Jena ein bisher ungedruckter Briefwechſel
zwiſchen ihm und ſeinem beſten Freunde Fritz Peters zwi
chen ſeiner Frau Luiſe und einigen Freundinnen und ſeine

verſchollenen Kriegslieder für Schleswig Holſtein Dieſe
letzteren und die Reuter betreffenden Jenenſer Univerſitäts
akten die ja im Rückblick auf die kürzliche Jubelfeier der
alten ſchönen Muſenſtadt von beſonderem Intereſſe ſein
ürften ſollen uns in folgendem beſonders intereſſieren

Wir wiſſen ein wie trauriges Schickſal Fritz Reuter
aus ſeinen Jenenſer Studienjahren erwuchs Der junge
Studioſus der Rechte war in die burſchenſchaftliche Bewegung
verwickelt wenngleich er mehr paſſives Mitglied derſelben
war Jedenfalls hatte die Univerſitätsbehörde ſchon früh
zeitig aus dieſem Grunde ein beſonderes Auge auf ihn ge
worfen und übereifrige Pedelle ſorgten dafür jeden kleinen
xzeß des r t jungen Mannes unverhältnismäßig

aufzubauſchen So berichtete der Pedell Knoblauch
unter dem 31 Mai 1832 daß gegen 412 Uhr nachts Stu
Srten in der Leutraſtraße das Lied Drei Lilien drei
ja lien geſungen hätten und trotz ſeines Verbots im Singen
ortgefahren wären Einer der nächtlichen Ruheſtörer ſei

g euter aus Mecklenburg geweſen Dieſer wurde
zaraufhin vor die akademiſche Behörde geladen leugnete in
eſſen War zu haben Knoblauch behauptete die Wahr
eit ſeiner Anzeige und erklärte daß er ſie zu beſchwören
ereit ſei Jetzt ſollte Reuter ſein Ehrenwort abgeben nicht

Clingen zu haben Er weigerte ſich jedoch deſſen da ihm der
weenſtand nicht ernſt genug für die Abgabe des Ehren

e ſei blieb aber bei ſeiner Behauptung Nun wurde
ler Student am 7 Juli auf Konzilbeſchluß zu zwei Talernrafe und Erſtattung der Unterſuchungs ken verurteilt

ie zweite Unterſuchung in die Reuter verwickelt wurde

Für eine große Zahl kleinerer Blätter die ſchon heute mit
Schwierigkeiten zu kämpfen haben würde die Jnſeraten
ſteuer zweifellos eine erhebliche Belaſtung bedeuten Es iſt
auch nicht recht einzuſehen in welcher Weiſe man die min
der leiſtungsfähigen kleineren Blätter herausfinden will
die von der Jnſeratenſteuer befreit bleiben ſollen Hier iſt
außerdem der parteiiſchen Behandlung Tor und Tür ge
öffnet Die Kreisblätter und ſonſtigen regierungsfrommen
Blätter würden wahrſcheinlich befreit werden während die
oppoſitionellen Blätter die Steuer zahlen müßten Die
großen Zeitungen wieder mit ihren ausgedehnten Jnſeraten
plantagen würden von der Steuer kaum getroffen werden
weil ſie einfach einen Aufſchlag auf den Jnſeratenbetrag
machen würden Dann fiele die Jnſeratenſteuer doch auf
den Handel und Wandel zurück Denn es gibt zahlreiche Ge
ſchäfte die ohne Reklame einfach nicht exiſtieren können
Nach alledem bedeutet die Reklameſteuer ein ſehr unglück
liches Projekt deſſen Ablehnung im Verkehrsintereſſe ge
boten iſt

Dernburg über Südweſtafrika
Gleichwertig der Kapkolonie

Eingeborenenpolitik
Jn Antwerpen iſt Staatsſekretär Dernburg auch von

einem Vertreter der Etoile belge interviewt worden und
hat ſich namentlich auch über den Weſten von Deutſch Süd
weſtafrika ausgelaſſen Südweſtafrika könne nach ſeiner
Meinung jeden Vergleich mit der Kapkolonie
aushalten Die Eingeborenen hätten jetzt eingeſehen
daß ihr Vorteil im Frieden liege Man erleichtere ihnen
den Landerwerb da der Nutzen Südweſtafrikas durch eine
rationelle Viehzucht gewährleiſtet werde Ein weiterer
Eiſenbahnbau ſei vorerſt nicht geplant der Hauptkampf ſei
jetzt gegen den Alkoholismus zu führen

Weiter gewährte Dernburg in Antwerpen einem Be
richterſtatter der Frankf Ztg eine Unterredung in der
er ſich über die Eingeborenenpolitik äußerte

Unſere Eingeborenenpolitik die wir in Südweſtafrika
betreiben werden ſtellt den Uebergang von einer Wirt
J rigen in eine andere dar Der Krieg hat die wirt
ſchaftliche Selbſtändigkeit der Eingeborenen zerſchlagen und
hat ihnen allen Erſatz genommen und der Heroro der ohneVieh und Land iſt dent ſeinen Unterhalt im Dienſte der

Weißen Die Ver ügungen welche die Verhältniſſe der
Eingeborenen regelten mußten naturgedrungen dem Zu
ſtande des Landes entſprechen der keineswegs als beruhigt
gelten konnte

betraf das Verbrenneneinesdie Beſchlüſſedes
Deutſchen Bundes vom 28 Juni 1832 enthal
tenden d t auf dem Marktplatze vonJena Die Pedelle Knoblauch und Voigt hatten am 12 Juli
1832 abends Studierende bei ſehr großer Hitze auf dem
Burgkeller beobachtet wie ſie an drei Tafeln Platz genom
men mehrere Lichter vor ſich hatten rauchten tranken ſpra
chen und ſangen Um 11 Uhr eröffneten ihnen die Uni
verſitätsbeamten daß Polizeiſtunde ſei und ſie nach Hauſe zu
gehen hätten was die jungen Leute auch ohne Widerſpruch
taten Die Pedelle folgten bis die Studenten ſich der
Mohrenſchenke gegenüber auf den Erdboden ſetzten Wieder
ermahnt auseinander zu gehen leiſteten ſie diesmal nicht ſo
bereitwillig Folge Einige gingen auf den Markt wo ſie an
mitgebrachten Lichtern ein Blatt Papier verbrannt und
dabei ein Vivat oder Pereat ausgebracht haben ſollen Doch
wußten die Pedelle darüber nichts Näheres zu melden Nur
unſern Reuter hatten ſie unter den Studenten beſtimmt
erkannt Am 18 Juli erſchien dieſer vor der Behörde und
gab auf Vorhalten an Am bemeldeten Abend war ich ſchon
vom Burgkeller weg nach meiner Wohnung gegangen als
ich hörte daß mehrere Menſchen nach dem Markte gingen
Jch ging daher von meiner Stube wieder herunter auf den
Markt und kam noch dazu als ein Hoch gerufen wurde Wem
dasſelbe gegolten weiß ich nicht habe auch ein Feuerchen nicht
brennen ſehen obwohl gehört daß ein ſolches gebrannt habe
Die Zahl der anweſenden Studenten kann ſich wohl auf 30
belaufen haben ich habe dort keinen erkannt bin aber mit
mehreren namentlich Steger Haupt und Eiſenach ſpäter noch
vor dem Burgkeller und vor dem Carlſchen Hauſe zuſammen
geweſen weil es auf meiner Stube zu warm war Daß ein
Zeitungsblatt verbrannt worden iſt weiß ich gar nicht
Darauf bechloß der akademiſche Senat die Sache bis auf
weitere a eig beruhen zu laſſen Erſt am 6 Oktober
wurde gegen Reuter wiederum wegen Ueberſchrei
tens der akademiſchen Polizeiſtunde Anzeige
erſtattet Reuter zitiert ſtellte nicht in Abrede an be
t Abende noch auf dem Fürſtenkeller geweſen zu
ein als der Pedell Knoblauch daſelbſt Feierabend anſagte

Er habe ſich aber nach dieſer Mahnung kaum noch eine Mi
nute dort aufgehalten um ſein Bier raſch auszutrinken
Auch diesmal kam er unbehelligt davon Schlimmer endigte
ein Verfahren gegen ihn auf Grund eines Rapportes vom
10 Oktober wegen nächtlicher Ruheſtörung Der
in Jena beſonders übel berüchtigte Pedell Dorſchel
war an genanntem Tage gegen 10 Uhr abends durch an
haltendes Singen aufmerkſam gemacht dem Geſange nach
gegangen und hatte feſtgeſtellt daß mehrere Studierende
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eine lebhafte Kritik ebenſo aber auch in der Kolonie Man
glaubt auch dort daß die Zeit gekommen ſei diejenigen
Beſtimmungen auszumerzen die dieſen Kriegscharakter tra
gen Es ſoll zukünftäg der Weiße nicht mehr das Recht
haben jeden Schwarzen anzuhalten und ihn nach ſeinem
Paſſe zu fragen Zukünftig ſoll der Weiße nur für den
Schwarzen ſeines eigenen Grund und Bodens verantwortlich
ſein Zweitens war bis jetzt den Eingeborenen das Halten
von eigenem Vieh erſchwert Wirtſchaftlich ergab ſich ſchon
jetzt das Unzweckmäßige dieſer Maßregel Der Eingeborene
wird zukünftig das Vieh frei erwerben dürfen Einige wei
tere Grundſätze von Bedeutung ſollen das Reformwerk er
gänzen Vor allem wird daran gearbeitet werden müſſen
daß nicht nur die Weißen ſondern auch die Eingeborenen
Vertrauen zur Regierung haben So ſollen in Ueberein
ſtimmung mit der Farmerbevölkerung Eingevorenenkom
miſſare ernannt werden Die Eingeborenenkommiſſare haben
die Aufgabe geſetzliche und andere legitime Anforderungen
der Schwarzen wahrzunehmen Heute noch gibt es Banden
die das Land durchziehen und Beunruhigung hervorrufen
Die Eingeborenenkommiſſare ſollen dieſe Leute ohne Stellung
ſammeln und ihnen entweder Stellungen anweiſen wo ſie
Arbeit finden oder Reſervate angeben wo ſie ſich nieder
laſſen können Einmal wird auf dieſe Art den Weißen Ar
beitskraft zugeführt dann aber werden dergeſtalt den Ein
geborenen tatſächlich Reſervate zugeteilt

Dernburg betonte ausdrücklich entgegen den verbrei
teten Meldungen daß Reſervate für die Eingeborenen ge
ſchafft werden ſollen Es iſt aber ſelbſtverſtändlich daß nicht
abſolut von einem Syſtem auf das andere übergeſprungen
werden darf Das an und für ſich nicht ſehr feſte Gebäude
der Weißen darf nicht erſchüttert werden indem ihnen plötz
lich die eingeborenen Arbeiter weggenommen werden um
ſie auf Reſervate zu verpflanzen Ein gerechter Ausgleich
zwiſchen den Forderungen die die Farmer im Intereſſe ihrer
Wirtſchaft zu ſtellen haben ſowie den Forderungen die mit
Rückſicht auf die Zukunft des Schutzgebietes zugunſten der
Eingeborenen aus materiellen und ethiſchen Gründen ge
ſtellt werden müſſen kann gefunden werden Zum Schluß
betonte der Staatsſekretär der Nachdruck müſſe auf das Her
vorbringen hochwertiger Exportartikel und nicht auf billige
Maſſenartikel gelegt werden S

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz der bekanntlich bis zum 1 Oktober
im Miniſterium des Jnnern zu ſeiner Jnformation tätig iſt wird
ſich wie nunmehr feſtſteht von dieſem Zeitvunkt an auch im
Reichsmarineamt und im Finanzminiſterium in die
Geſchäfte dieſer Reſſorts einführen laſſen Seine Beſchäftigung
bei beiden Behörden wird gleichzeitig erfolgen

Prinzeſſin Luiſe von Belgien ſcheint ſich dauernd in
Deutſchland niederlaſſen zu wollen Die Prinzeſſin hat ſich end

Dieſe Verfügungen finden in Deutſchland gültig zu einem längeren Aufenthalt in Aachen entſchloſſen Sie

unter ihnen wiederum Reuter mit dem großen Poſtwagen
durch die Stadt über den Markt zum Johannistor hinaus
unter fortwährendem Singen gefahren und vor dem Fürſten
keller abgeſtiegen ſeien Am 12 Oktober erſchien auf münd
liche Ladung Reuter vor dem Senat und gab die Beſchuldi
gungen nach unſeren heutigen Begriffen harmloſer Natur

zu Nur in den Fürſtenkeller der den Behörden in
ihrer blindwütigen Demagogenfurcht beſonders verhaßt war
ſei er nicht hinein ſondern vielmehr nach Hauſe gegangen
Jetzt wurde Reuter zu einer Geldſtrafe von zwei Talern
und zum Tragen der Koſten verurteilt

Das alte W ſchloß ohne daß Reuter weiter behelligt
worden wäre Erſt das Jahr 1833 ſollte für ihn verhängnis
voll werden Am 6 Februar nämlich war er von dem ſchon

ekennzeichneten Pedell Dorſchel arretiert worden
nſer Studioſus erhob Einſpruch Die geſtrige Arretierung

hat auch mich r kränken müſſen und ich wünſche zu wiſſen
von wem der Befehl dazu ausgegangen iſt Während ich
nämlich mit meinen Gefährten in der Schenkſtube zu Ziegen
hain mich befand trat der Pedell Dorſchel und rei zatig
mit ihm Militär hinein Gleich bei ſeinem Eintritt erklärte
erſterer gegen uns Jm Namen des Herrn Prorektors ſind
Sie arretiert uf meine Entgegnung Da iſt nichts
zu machen erwiderte Dorſchel nichts und ich bemühte
mich indes den ſtud Jäger welcher etwas betrunken war
zu beruhigen und jede Reibung zu verhüten Währenddem
war Dorſchel einmal zur Tür hinausgegangen wenn ich nicht
irre zum Schulzen Er kam dann zurück in die Stube wo
das Militär inzwiſchen verweilt hatte und ſagte Meine
Herren jetzt kommen Sie mit Jäger äußerte daß das
nicht gehe wiederholte auch ſolches worauf Dorſchel erklärte
Nun wenn Sie nicht gehen können können Sie auch fahren

Nun gingen wir ruhig mit fort aber unterwegs war es
mir gar ſehr beſchwerlich daß ich und die übrigen Studenten
in dem Fahrwege gehen mußten während der Pedell und die
Soldaten auf dem Fußpfade gingen Jch äußerte mein Be
fremden darüber und erhielt zur Antwort Sie müſſen in
der Mitte gehen Jch habe mich dabei beruhigt und bin ſo
in die Stadt gekommen aber noch auf der Brücke wurde mir
nicht geſtattet auf dem Trottoir zu gehen um dem Schmutze
auszuweichen Auf Vorhalten erklärte Neuter daß der
Pedell die Frage nach einem Verwundeten an ihn nicht ge
ga habe er auch nicht wiſſe ob dies gegen einen ſeiner
Gefährten geſchehen ſei übrigens müſſe er darauf antragen
daß Dorſchel wegen ſeines eigenmächtigen Benehmens zur

Strafe Kern werde Vorgeleſen genehmigt und von
Herrn Reuter mitunterzeichnet Demgegenüber erklärte der

Pedell vaß er bei ſeiner Ankunft in Ziegenhain in Be
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benachrichtigte von ihrer Abſicht den Deutſchen Kaiſer
und erhielt darauf ein liebenswürdiges Ant
wortſchreiben Prinzeſſin Luiſe von Belgien hat infolgedeſſen
die Abſicht ihre Beſitzung in Aachen zu veräußern einſtweilen
aufgegeben

Fürſt Bülow und das Zentrum
Jn der klerikalen Köln Volksztg wird die Erörterung

über das Thema weiter geſponnen ob Fürſt Bülow nach dem
Scheitern des Blocks noch Reichskanzler bleiben könne Jn
einer Zuſchrift die das Blatt von parlamentariſcher Seite
erhält heißt es

Eine Generalregel tßt ſich nicht aufſtellen alteniſt nur das Zentrum arbeitet nach e n mit
der gebotenen Vorſicht in ſachlicher Weiſe an den Reichs
aufgaben mit Das gilt natürlich auch im Hinblick auf den
Fürſten Bülow der es zweifellos ſelbſt ſehr begreiflich
finden wird wenn wir ſeine Aktionen mit aller Vorfſicht
um nicht zu ſagen mit geſundem Mißtrauen beobachten
Daraus folgt aber nicht daß wir nach einem etwaigen
Scheitern des Blocks was übrigens für dieſe Legislatur
periode ſicher nicht zu erwarten iſt den Rücktritt des Fürſten
Bülow zu fordern hätten Er hat ſein Amt nicht aus den
Händen der Zentrumspartei die Krone hat darüber zu
entſcheiden und ſie wird darüber weder die Jntereſſen des
Zentrums noch des Liberalismus ſondern die Jntereſſen
des Reiches entſcheiden laſſen Es iſt dann Sache des Fürſten
Bülow wenn er im Anmte bleibt zu ſehen wie er fertig
wird Treibt er eine Politik die das Zentrum aus ſach
lichen Gründen unterſtützen muß ſo iſt in der Tat nicht ein
zuſehen wie das Zentrum dann an ihm Rache nehmen
ſollte denn das Zentrum pflegt ſeine Stellung aus ſach
lichen nicht aus perſönlichen Gründen zu nehmen

Der Ton den die ſonſt ſo ſtreitbaren und zum Verdam
men geneigten Zentrumskapläne gegenüber dem Kanzler
anſchlagen iſt auffallend verſöhnlich und erinnert ſtark an
die bekannte öffentliche Aufforderung die manchmal beküm
merte Familien durch die Zeitungen an ungeratene Kinder
richten Kehre zurück es iſt dir alles verziehen Brich mit
der Blockpolitik du ſollſt es bei uns gut haben aber Fürſt
Bülow der ſeine Pappenheimer kennt wird hoffentlich ein
für allemal die Luſt an ihrer Gemeinſchaft verloren haben

el am a D Frhr v Stengelanläßlich einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der
h Münchener Allgemeine Zeitung u a auch

auf die Gründe ſeines Rücktritts angeſpielt Er ſagte
Es lag nicht an mir wenn die zur Sanierung der Reichs

finanzen erforderlichen Maßnahmen wieder vertagt wurden Jm
Gegenteil ich habe ſie für ſo dringend erachtet daß ich es vorzog
von meinem Amte zurückzutreten um nicht mit ver
ſchränkten Armen zuſehen zu müſſen wie ſich die
Lage des Reichshaushalts von Monat zu Monat
noch verſchlimmerte Jm Frühjahr dieſes Jahres ſchien
man allerdings verſchiedentlich geneigt ſpäter mit um ſo größerer
Bereitwilligkeit die erforderlichen Mittel zu bewilligen wenn man
den Reichstag nur noch einſtweilen für die Seſſion 1907/08 mit
ſolchen Vorlagen verſchonen wolle Aber Garantien habe dafür
niemand geben können

Freiherr von Stengel beſchäftigte ſich im weiteren Ver
laufe der Unterredung mit den Verſuchen einzelne Steuer
projekte zu diskreditieren bevor man ſie überhaupt uſgiarkenne So habe die Nat Korr dieſer Tage aus
politiſchen Bedenken die Mehrbelaſtung des
baks bekämpft Frhr v Stengel tritt dieſem Argument
mit dem Hinweis auf die finanziellen Anforderungen der
wachſenden ſozialen Fürſorge entgegen Er betont

Die Sozialpolitik koſtet dem Reich im Jahre 1908 weit über
100 Millionen Mark wenn man die Rücklagen für die Witwen

ſleitrng der Militärpatrouille die auf die Benachrichtigung
hin daß ein in einem Duell gefährlich Verwundeter in der
dortigen Schenke daniederliege ſchon bereit ſtand in die
ſelbe gegangen ſei und dort u a auch den Studenten Reuter
getroffen habe Seine Frage nach dem Verwundeten ſei
verneint worden worauf er ſämtlichen Anweſenden Stadt
arreſt angeſagt habe Darauf wäre er der Pedell mit dem
Wirt hinausgeangen der ihm in einem Kabinett ein
Bett gezeigt habe auf dem der Verwundete gelegen hätte
Der ſei aber vor nicht allzu langer Zeit fortgeſchafft worden
Er der Pedell habe Bedenken gefaßt und da die anweſen
den Studenten von einem Duell durchaus nichts hätten
wiſſen wollen ſo habe er es für ſeine Pflicht gehalten ſie
mit zur Stadt gehen zu heißen Studioſus Reuter erwiderte
Was ich über das Benehmen des Pedell zu ſagen gehabt
abe ich bereits zu Protokoll gegeben und beziehe mich darauf
ch will nicht daß Dorſchel gegen mich oder meine
efährten mit Ausnahme eines demnächſt zu gedenkenden

gee ungebührlicher oder gar beleidigender Aeußerungen
ch bedient hätte aber in einem barſchen auffälligen Tone

hat er auch mich angeredet und in ſolcher Weiſe auf dem Rück
wege wohl zweimal mir geheißen daß ich nicht auf dem J
wege gehen dürfe ſondern in der Mitte bleiben müſſe Auch
muß ich es beſtätigen daß er gegen Jäger die Aeußerung ge
gebraucht hat Halten Sie das Maulſ Was dieſer Aeuße
rung vorangegangen weiß ich nicht Uebrigens bemerke ich
nachträglich daß der Pedell nachdem er uns geſagt wir
wären arretiert an den Herrn Leutnant von Germar ſich
wandte und demſelben unſere Namen die wir ihm auf ſein
Verlangen angegeben hatten mit dem Erſuchen nannte uns
ſicher nach Jena zu geleiten daß keiner entkommen könne

Vorgeleſen genehmigt und von Herrn Reuter mitunter
r Darauf faßte der akademiſche Senat am 15 Fe

ruar den l daß wenn Reuter etc mittels Ehren
wortes daß der Pedell die Aeußerung Halten Sie das
Maul gegen Jäger ſich bedient habe bekräftigen würden
alsdann jener mit Hauptwacharreſt zu einem Tage beſtraft
werden ſollte Am nächſten Tage erſchien jedoch Reuter und
erklärte ſich dahin Jch nehme die angebrachte Beſchwerde
zurück und mag das erkannte Ehrenwort um ſo weniger ab
geben da mich die Aeußerung nicht berührt auch nicht ge
troffen hat und ich ohnehin beabſichtige jeßßt
von hier abzugehen Vorgeleſen genehmigt und
mitunterzeichnet Fritz Reuter ſtud jur Damit aber
begnügte ſich die akademiſche Behörde von Jena nicht ſie
verfügte jetzt vielmehr dem ſtud Reuter ſchriftlich zu be
deuten daß er im polizeilichen Wege werde abgewieſen wer
den falls er ſich unterfinge nach Jena zurückzukehren Sol
ches ward ihm denn auch brieflich kundgetan mit der liebens
würdigen r mndune jgidſe Erſparung etwaiger
Reiſekoſten loß Reuters Aufenthalt in deralten n v Muſenſtadt mit einer ſchrillen Diſſo
nanz Er nicht bene in Jene gelebt

und Waiſenverſicherung mit in Rechnung zieht Jn Zukunft werden
die Leiſtungen des Reiches für ſozialpolitiſche Zwecke zweifellos
noch ſteigen Wohin ſoll es aber führen wenn aus denſelben
ſozialpolitiſchen Erwägungen die gegebenen Einnahmequellen für
das Reich unterbunden werden aus denen ſpäter die erforderlichen
Mittel zur Beſtreitung ſolcher und anderer Mehrausgaben zu
ſchöpfen wären

Reichstagsnachwahl
Bei der Reichstagserſatzwahl im zweiten Braunſchwei

giſchen Wahlkreis Wolfenbüttel Helmſtedt wurden gezählt
für Kleye vereinigte nationale Parteien 11 397 für
Dedekind Welfe 5933 für Rieke Soz 7235 Stim
men Es hat ſonach Stichwahl zwiſchen Kleye und Rieke
ſtattzufinden Bisheriger Vertreter des Kreiſes war der
verſtorbene Rittergutsbeſitzer v Kaufmann Hoſpitant
der Nationalliberalen

1903 ergaben die Wahlen im 2 Braunſchweigiſchen Wahlkreis
folgendes Reſultat von Kaufmann Linden Nat Lib 5810
Dedekind Welfe 4141 Rieke Sozialdemokrat 8094 Römer
Bund d Landwirte 5019 und Trimborn Zentr 394 Stimmen

1907 erhielten von KaufmannLinden Nat Lib 14 122 Dede
kind Welfe 4876 Rieke Sozialdemokrat 7998 und Erzberger

Zentrum 472 Stimmen

Die Elſäſſer Veteranen bei der Kaiſerparade
Dem klerikalen Blatte Der Elſäſſer paßt es nicht recht

daß Elſäſſer Veteranen an der Kaiſerparade teilgenommen
haben Er ſucht deshalb nach einer Bemäntelung der ihm
unbequemen Tatſache und nennt als weſentlichſtes Motiv
der Beteiligung ſoldatiſchen Geiſt und die Luſt an Feſt
lichkeiten in dieſem Sinne hätten ſich einzelne der ehe
maligen franzöſiſchen Soldaten geäußert die in Straßburg
vor dem Kaiſer in Parade ſtanden

Die Magdeb Ztg meint zu dieſer Erklärung Auchſo bedeutet die Teilnahme ner Veteranen einen kle inen
Fortſchritt denn früher haben die ehemaligen fran
zöſiſchen Soldaten trotz ihres ſoldatiſchen Geiſtes und trotz
ihrer Luſt an Feſtlichkeiten dem Oberhaupt des Deutſchen
Reiches nicht gehuldigt weil ihnen die Rückſicht auf ihre
franzöſiſche Vergangenheit es verbot

Bayern im Flottenverein und das ZJentrum
Jn dem Streit um den d der jetzt all

emach abgeflaut iſt iſt gegen bayeriſchen Landesverdand e der Vorwurf der Zentrumshörig
ke i t erhoben worden Gegen dieſen Vorwurf wendet ſich
in einem mit Temperament geſchriebenen Aufſatz der
Grenzboten Ludwig Kemmer Kemmer führt aus Der

Kampf des bayeriſchen Verbandes um den unpolitiſchen
Charakter des Vereins ſei ein Kampf um ſeine beſte Kraft
ſeine aktiven und paſſiven Mitglieder aus dem Offizier
tande geweſen

Jn Bayern ſchreibt Kemmer iſt der Offiziersſtand ein un
gemein wohltätig wirkender Vermittler zwiſchen allen Geſell
ſchaftsſchichten und Berufsarten Er wirkt aber nicht nur als
interſozialer Vermittler ſondern er iſt auch das mächtigſte inter
konfeſſionelle Element in der Geſellſchaft und im Volke Es beſteht
kein Zwieſpalt zwiſchen dem Offizierkorps und den verſchiedenen
Schichten der Zivilbevölkerung Jn meinem früheren Ge
ſchäftsbereiche gründete und verwaltete ein Leutnant die Flotten
vereinsgruppe in einer großen Garniſon Aktive Generale und
ſolche die ihr Tagewerk ſchon in den Einigungskriegen getan und
als Krieger oder Diplomaten am Bau des Reiches mitgeholfen
hatten arbeiteten als Vorſitzende von Orts und Kreisgruppen mit
jungen Militär oder Ziviladjutanten freudig an dem friedlichen
Einigungs und Erziehungswerke des Flottenvereins Als ich in
Dillingen einem Schüler und Soldatenſtädtchen an der Donau
im Jahre 1899 die erſte Ortsgruppe des Flottenvereins in Bayern

Doch in ſeinem goldenen Herzen in ſeiner an Humor ſo
reichen Seele hat das Häßliche was er in dem feuchtfröhlichen
Jena erleben mußte nicht lange die Herrſchaft behalten kön
nen Er iſt wiedergekehrt und ſogar mit offenen Armen auf
genommen worden u der Pedell Knoblauch hat ihn
noch mitfeiern helfen freilich erſt 25 Jahre ſpäter zum
300jährigen Jubelfeſt der Hochſchule an der unſer Dichter
trotz alledem nach wie vor in Treuen feſtgehalten hat Am

e erhebt ſich heute des Denkmal das die alte
agalemuſenſtadt Reuter einem ihrer größten Söhne ge

ſetzt hat Tempora mutantur
Tempora mutantur Jn die Stickluft vormärzlicher Tage

hinein begannen politiſche Frühlingsgewitter zu grollen
und der die aufgeſpeicherte Elektrizität kühn zu benutzen
verſtand Otto v Bismarck rollte ſeine erſte geniale Tat

die ſchleswig holſteiniſche Frage auf jetzt vor 45 Jahren
Dichter und Denker haben ſich damals begeiſtert in den Dkenſt
der nationalen Sache der Elbherzogtümer geſtellt und
auch an Fritz Reuter erging die Aufforderung als platt
deutſcher Tyrtäus Lieder für die Kämpfer in
Schleswig Holſtein zu dichten Er hat s getan aller
dings nicht in der tiefen von heiligem Zorn durchbebten
Weiſe des mit allen Faſern eines glühenden Patriotenherzens
intereſſierten Storm deſſen Seele die wunderbarſten Töne
politiſcher und kriegeriſcher Lyrik nur darum entquellen
konnten weil ihm das Herz ſo übervoll und heiß für die
ferne Heimat ſchlug doch er hat s getan mit gutem Willen
und Enthuſiasmus für die große und heilige Sache Aber
er zweifelte ſelber ob er auch Begabung genug für eine ſohohe und gewaltige Aufgabe beſthe Dazu gehöre ant

wortete er auf die Aufforderung zur Befreiung der meer
umſchlungenen Lande auch ſeinerſeits ein Scherflein beizu
tragen die ganze friſche Jünglingsglut und genaueſte Kennt
nis der Umſtände und des Volkes für das die Lieder wirkſam
ſein ſollen dazu gehöre wenn s was werden ſoll die eigene
Anſchauung und daß man vorher von der Glut anderer erſt
halb angebraten ſei abgeſehen von einer lyriſchen Richtung
des Gemüts und einer gewiſſen Summe muſikaliſcher Kennt
niſſe Dieſe letzteren fehlen mir gänzlich Volkstümlich
muß ein Lied ſein eindringlich durch die paſſende Melodie
ſonſt ſingt Schiller ſelbſt vergebens Jch habe ſchon früher
einmal ein Lied für Schleswig Holſtein gedichtet es ſteckt
irgendwo unter Papieren vergraben weil es nicht zu ſin
r Pur Dieſes unſangbare bisher ungedruckte Lied be
ginnt

So geiht t de Prahlhänf alle Tid
Sei meinen all fei ſtahn
Un wenn man ſei ſik recht beſüht
Denn ligg n ſ verlangs in deipe Schiet

Oh Hannemann
Oh Hannemann

So ward di dat ok gahnl

gründete ſtützte ich mich auf die freudige tatkräftige Mit
des Landwehrbezirkskommandeurs und der Offiziere des arbeit
Chevauxlegersregiments Jch dehnte mit ihrer Hilfe die Seiten
ſation über Nordſchwaben und benachbarte Landesteile aus en
Landwehrbezirkskommandeur ſtellte auf ſeinen Dienſtreiſen er
vielen Orten Kader des Vereins auf ſo auch einen tatholif an
Pfarrer als Vorſtand einer Ortsgruppe und die uxle hen
offiziere unterſtützten unſere Tätigkeit außerhalb Dillingens de
ihre Beiträge in Dillingen ſelbſt durch rege Teilnahme am urch
einsleben und an der Vereinsarbeit An einem Vortragsgh r
ſaßen die Reiteroffiziere und die meiſt dem geiſtlichen Stande
gehörigen Profeſſoren des Lyzeums nebeneinander vor unſere

Redner dem Marinepfarrer Heims m
Zur Förderung des fremdſprachlichen

Unterrichts
an den höheren Mädchenſchulen hat wie das Berl Tgbl er
fährt der Kultusminiſter mit dem franzöſiſchen Miniſter des
Unterrichtes und der ſchönen Künſte ſowie mit dem Präſidenten
des Board of Education für England und Wales Vereinbarungen
über einen gegenſeitigen Lehrerinnenaustauſch getroffen
Danach nehmen die preußiſchen höheren Mädchenſchulen nach den
Anträgen der Anſtaltsleitungen franzöſiſche und engliſche Lehre
rinnen auf zum Zwecke mit den Schülerinnen zu veranſtaltenden
Konverſationsübungen Die Lehrerinnen müſſen mit der Sprache
des anderen Landes vertraut ſein die Verpflichtung der gegen
ſeitigen Lehrerinnen erfolgt auf eine Periode nicht unter ſechs
Monaten die gegebenenfalls verlängert werden kann

Die preußiſchen Lehrerinnen treten in die franzö
ſiſchen Lehranſtalten an pair ein das heißt ſie erhalten ein an
ſtändiges Zimmer Beköſtigung nach Wunſch allein oder an der
Tafel der Lehrerinnen Heizung Beleuchtung und Wäſche Jn
England kann ihnen die Schulbehörde falls die preußiſchen Lehre
rinnen es wünſchen für Wohnung und Beköſtigung die entſprechen
den Geldbeträge aushändigen Jn beiden Ländern unterſtehen
ſie der unmittelbaren Leitung des Direktors oder der Direktorin
der Anſtalt der ſie überwieſen ſind Jhr Dienſt ſoll durchſchnitt
lich zwei Stunden täglich nicht überſchreiten mit lehrplanmäßigem

Unterricht oder mit der Ueberwachung der Schülerinnen dürfen ſie
nicht betraut werden

Die franzöſiſchen Lehrerinnen erhalten in Preußen
zur Beſtreitung der Aufwendungen für Wohnung und Beköſtigung
eine monatliche Vergütung von 110 Mark ebenſo die engliſchen
Jm übrigen gelten für ſie die obigen Beſtimmungen bezüglich ihrer
Beſchäftigung an den preußiſchen Anſtalten

Alle Austauſchlehrerinnen erhalten am Schluſſe ihres Dienſtes

ein Zeugnis über die Dauer ihres Aufenthaltes
und ihre Führung Sie werden ſämtlich darauf verpflichtet über
die Anſtalten an denen ſie tätig waren nichts ohne Genehmigung
der Aufſichtsbehörden des betreffenden Landes zu veröffentlichen
Die Liſten der preußiſchen Lehrerinnen gehen der franzöſiſchen
beziehungsweiſe engliſchen Austauſchgeſchäftsſtelle jedesmal bis

zum 10 März bezw 10 September Frankreich und vor dem
25 Juni bezw 10 November England zu

Der Kultusminiſter hat ſich in betreff der Ob er real
ulabiturienten mit nachſtehenden Grundſätzenne erklärt Bei der Prüfung früherer Oberreal

iturienten zur Feſtſtellung der für die Verſetzung in
e Oberſekunda eines Realgymnaſiums erforderlWeinen oll künftig als ausreichend gelten 1 eine

chriftliche Ueberſetzung aus dem Lateiniſ ins Deutſche
owie 2 in der mündlichen Prüfung der Na s der Kennt
nis der Elementargrammatik etwa im Anſchluß an die
CäſarLektüre

De Dän de rüſt t nu wedder ſtark
Sin Kamm krüſ t ſik in En n
Wat s Dütſchland gegen Dänemark
För em is Dütſchland man en Quark

Oh Hannemann
Oh Hannemann

Wardſt di de Näſ verbren n

und ſchließt
De Dän hett vör den Kopp en Brett
Hürt nich up gauden Rat
Dor ſitt hei nu un frett und frett
Bet hei in t Liw dat Grimmen hett

Oh Hannemann
Oh Hannemann

Dor heww n wi den Salatl

Ein anderes plattdeutſches Kriegslied Reuters für die
meerumſchlungenen Herzogtümer hatte die UeberſchriftWie heww n en pütſches Hart Es erſchien An
fang 1864 in der SchleswigHolſteiniſchen Zeitung undLord wegen ſeines feurigen Tones von der Schriftleitung

als eine plattdeutſche Marſeillaiſe grrderen Vertonung kein Geringerer als der einſtige Muſik
direktor der Schleswig Holſteiniſchen Armee Profeſſor Cornelius Gurlitt beſorgte
Einen dritten Streitgeſang für a tra aus Reu
ters Feder Lat di nich verblüffen brachte das ge
nannte Blatt am 24 Februar Noch ein viertes das als
verſchollen gelten konnte aufzufinden iſt Prof Gaeder t
kürzlich geglückt Es iſt betitelt Kaiſer und König
und weiſt folgende bezeichnende Strophe auf

Ji ſid noch jung Ji ſid Soldaten
Ji weit t nich wat dat Volk bedüdt
Ji gaht för Jugen Potentaten
Jn deſen und in jeden Strid
Doch denkt Ji gor nich an dat Volk
Sleiht Gott einmal ut düſtere Wolk
Taxiert dat Volk doch nich tau wenig
Dat is dat Gewiſſen von Kaiſer und König

Aus dieſen Strophen ſpricht noch einmal der alte de
vielmehr der junge Reuter jener trüben Tage da da
Sehnen der Beſten in der Nation ererbt und erſiegt in de
herrlichſten Zeit deutſcher Geſchichte in den Freiheitskriegenſo ſchmählich zu Boden getreten wurde Ob es Reuter woh
ahnte daß eine große ruhmreiche Zeit für Deutſchland her
aufzuziehen begann Storm und Geibel haben die Herr
lichkeit ihres Vaterlandes prophetiſchen Dichtergeiſtes r
geſchaut Davon gibt ihre Poeſie beredte Kunde Bei Reute

blick verſagt
i dergleichen Vielleicht iſt dem Humoriſten der Kalchas

Genf
Unive
gege
Es iſt
von ei
ſcher no

Ruche
heilige
die der
fälſch
keine le
ſchreitet

ſchwier

verfolgt
ſcher H
in wi
ſchütze
greſſes

drogra
fälſch
daß nur
Gegenſt
Kongre
endlich

inter
angeſtre



rbeit

eiten

ani
Der

an

Jers

urch

bend

An
rem

er

ten
igen
fen

hre

den
ache

gen
cgs

nzö

An

hre
den

hen

rin
itt
jem

ſie

ung

en

tes

ber

ing
en

en
bis
em

I

in

unerwünſchte Wirkung des Kinderſchutz Geſetzeseine licher Seite hingewieſen Schon vor dem Er Ein Erlaß des württembergiſchen Miniſtewird es er äu ein Be glei eines ausgedehn riums des Jnnern an die Kreis
ſaß endſchune die Befürchtung daß die geplanten und ämter tritt der Neigung zu unnötigen und
en W eſetztlch feſtgelegten Vorſchriften über die Be weiſungen beſtrafter Perſonen entgegen Es heißt darin
dar ung eigener Kinder im Dienſte dritter Perſonen eineöfter der erwerbstät Kinder aus der WerkſtattMan deitgeber in die nicht ſelten jedenfalls weit weniger

neten Räume des Elternhauſes veranlaſſen würden
xeisſheint nach den Berichten der Gewerbeaufſichtsbeamten

bereits in einem ziemlichen Umfange eingetreten
ein Was davon zu halten iſt das ſpricht die Aufz Keamtin für den Gewerbeaufſichtsbezirk Chemnitz in

enden zutreffenden Worten aus
v Bezüglich der Beſchäftigung fremder Kinder war vielfach zu

gachten daß die Arbeitgeber die Kinderarbeit in der eigenen
berſtatte tunlichſt einſchränken und in Hausarbeit um
Perdeln die an Kinder ausgegeben wird eine Erſcheinung

Wurchaus nicht zu begrüßen iſt Denn wenn die Kinder in der
die hnung ihrer Eltern arbeicen ſo dürfen ſie nicht nur be

end länger beſchäftigt werden als beim Arbeit
ver ſondern es findet dadurch eine nicht erwünſchte Vermehrung

ginderarbeit ſtatt daß in der Regel die jüngeren Geſchwiſter
De Heihilfe herangezogen werden

Die Ausweiſung beſtrafter Perſonen

Sodann werden die beteiligten Behörden angewieſen ſchen Militärattaché für die nordi

künftig in jedem Falle in welchem die Verfügung einer
Ausweiſung aus einer Gemeinde auf Grund von S 30
Ziffer 1 des Strafgeſetzbuches oder S 3 Abſ 1 des Freizügig Wa delskammer zur Beratungkeitsgeſetzes in Verbindung mit Artikel 57 und folgendem r puſanemen Der Ausſchuß
des Gemeindeangehörigkeitsgeſetzes in Frage kommt zu wird u a auch zu den Warenhausſteuervorlagen in
d h deegit v 2 Wir Der r reren ſo in Heſſen Bayern Sachſen und
s württembergiſchen Vereins zur rſorg eck Stellung nehmen

entlaſſene Strafgefangene geſtellt hat die
jenigen Perſonen aber bei denen letzteres zutrifft der ſchlufſes in GroßBerlin hat ſich der Magiſtrat in der
Regel nach mit der Ausweiſung zu verſchonen und nur geſtrigen Sitzung einverſtanden erklärt Gemäß der Vorſchläge der

dne e vo ſonderen Segen boten Amen Sag des Gewerbedeputation ſoll jedoch an den Sonnabenden der Schluß der

Die Elektriſierung ſämtlicher bayeriſcher Staatsbahnen

Die bayeriſche Staatsregierung hat ein Projekt zur z er Magiſtrat einen von der GewerbeElektriſterung Watiger ausgearbeitet Die l r indem er für dieſe eben
jeſer Uebelſtand kann nur dadurch beſeitigt werden Durchführung hängt von der Errichtung der geplanten großen deputation abwe e

J e Regelung der Heimarbeit bald erfolgt Der ent Talſperre des 800 Meter hoch gelegenen Walchenſees in den falls den AchtuhrLadenſchluß feſtſetzte
v gende Sitwurf der Regierung der freilich noch ſehr ver bayeriſchen Alpen ab für welche ein Preisausſchreiben von
ſern Sbedürftig iſt muß ein Mindeſtmaß an Schutz der 29 000 Mk jüngſt erlaſſen worden iſt Aus der Waſſerver z iſcher Feuerbeſtattungsvereine

J

lo w zu Verleſung

Allgemeine Mitteilungen
Korvettenkapitän v K e iſt zum deut

chen Reiche mit dem St
in Petersburg ernannt worden

Der große Ausſchuß des Verbandes Deutſcher
aren und Kaufhäuſer tritt am 16 September in

n und Ober
äufigen Aus

Mit der Einführung des Achtuhr Laden

Verkaufsſtellen erſt um 9 Uhr erfolgen und es ſoll den Zigarren

geſchäften ſowie den Blumenhandlungen geſtattet ſein wie bis
her ihre Läden bis 9 Uhr offen zu halten Nur bezüglich der

Die i erſammlung preuDie in Hagen tagende Verſ hat vie
der im elterlichen hausgewerblichen Betriebe enthalten wertung der Talſperre ſollen nach dem Voranſchlag alle Einſetzung einer Kommiſſion zur niſchen Pertretung Her

bayeriſ
Im Kampf gegen die Nahrungsmittel

verfälſchung

Univerſität der erſte

en Staatsbahnen rechts des Rheins e der Feuerbeſtattung gegenüberihre elektriſche Kraft beziehen Sach F
Bund der Bäckergeſellen

Von unſerem Kieler Korreſpondenten wird uns gemeldet daß
Wie uns unſere 8 u K Korreſpondenten aus vom 6 bis 8 September dort der dritte Bundestag des Bundes

6enf berichten wurde r in der Aula der dortigen der Bäcker Konditor Geſellen Deutſchlands ſtattfand

er Regierung
dem Parlament

r àè
Seschäftsverkehr

Kochs Nährzwieback Ueber die außerordentliche günſtige
Montag Wirkung des Kochſchen Nährzwiebacks gibt nachſtehende Beſtellung

nternationale Kongreß früh begannen mit einem Kaiſerhoch die Verhandlungen Der das beſte Zeugnis Wilmersdorf den 7 9 08 Sehr geehrter
egen Nahrungsmittelverfälſchung eröffnet Vorſitzende G Wiſchnövski erſtattete den Jahresbericht Der Herr Kochl Bitte ſenden Sie mir ſofort wieder per Nachnahmeb iſt dies ein nicht unwichtiges Ereignis denn bisher war Bund hatte wie er angab gute Fortſchritte zu verzeichnen und S zu Mk 3, von Jhrem vorzüglichen Rährzwieback da

von einem internationalen Vorgehen gegen die Fäl zählt bereits in 170 Ortſchaften über 10 000 Mitglieder
ſher noch nicht die Rede Der ſchweizeriſche Vertreter Mr

derſelbe für meinen kl Sprößling unentbehrlich iſt Mein Sohn
Die Tagesordnung beſchäftigte ſich auch mit dem Koſt und entwickelt ſich dermaßen nach dem Genuß Jhres Zwiebackes daß

uch et Genf erklärte in ſeiner Eröffnungsrede es ſei die Logisweſen eine Reſolution wurde dahingehend angenommen man es faſt für unentbehrlich hält einem Kinde derartige Rähr
heilige Pflicht einer jeden Behörde darüber zu wachen daß daß der Bund die Beibehaltung des Koſt und Logisweſens im n breichenahrung dienenden Produkte un ver Hauſe des Meiſters nicht verwirft mittel zu verabreichdie der menſchlichen Hochachtungsvoll Cr R Wil

jedoch den einzelnen Orts mersdorf
fälſcht ſind Das iſt führte er aus in unſerer Zeit ſicher gruppen anheim geſtellt iſt je nach Größe der Städte und Betriebe
keine leichte Aufgabe denn je weiter die Wiſſenſchaft fort feſtzuſetzen wieweit den Geſellen Koſt und Logis außer dem Hauſe

älſcher deſto vom Arbeitgeber gewährt werden mußſchreitet deſto erfinderiſcher wird dafür der
ſchwieriger iſt auch ſeine t myſwng Durch dieſen Kampf
verfolgt die Geſellſchaft zwei Ziele
ſcher Hinſich

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

Aus geſundheitlichen Rückſichten ſtimmt der Bund für eine für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
ſie ſucht in hygteni achtſtündige Arbeitszeit Weiterhin beſchäftigte man ſich mit dem Eugen Brinkmann

t die Geſundheit des Bürgers zu ſchützen Thema des geſetzlichen Backverbotes von Sonntag bis Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für das Feuilleton und Vermiſchtes

in wiſſenſchaftlicher ihn vor Aebervorteilung zu Montag früh mit dem Arbeitsnachweis und den Beſtrebungen für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
ſchütze n
greſes Dungaut entwickelte das
programm es handel ſich daraum den Begriff

Kongreſſe ſtattfinden auf denen Chemiker Juriſten und

angeſtrebt werden müſſe
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Vebergangs Paletots aus modernen fardigen Stoffen

Weilss chlke rtfGolf Paletots weiss J Sportfagons oder halblange Paletots dis

Frauen Paletots aus warzen Stoffen halbanliegend oder r

KNleider Röcke e aus engl gemusterten Stoffen in den m r 7

Kleider Plissöröcke in vornehmen rard e ung
Kleider Faltenröcke n e Cheviot in marline s
Kleider Röcke Sie e e in tära, v

43 00 bis

Der nächſte Redner der Präſident des Kon zur Förderung der Standesehre

ekEk mm

w

44

275

W
750

50

einfarbig Streifen und Karos in Diagonal undCheviot Kammgarn Chevronbindung 25 75 25 95 160 35 10 90 Pf
engl gemustert für Röcke geeignet 110/13 cm breit grosseKostümstoffe Uusterauswani 250 220 00 170 166 T e

3 reine Wolle für Faltenröcke einfarbig und Bandstreifen mitp lisséstoffe zwischengewebten schottischen Streifen 00 75 00 50 265

in nur aparten neuen Ausmusterungen und FarbenstellungenPlaidstoffe 75 50 25 00 75 66
destdewährte Qualitäten in nur modernen neuen FarbentönenD amentuche 75 75 75 75 325 50 26 00

Fischgräten Gewebe in modernen Band und Fantasie Streifen fürChevron Kostüme und Faltenröcke 70 26 270 00 25 00

Preise u Kuswanl

dine Konkurrenz

o

1
I

Am zweiten Verhandlungstage
ſpezielle r L der von dem Bäckerverband ausgeübte Boykott zur

pr un ver prache Jn der Reſolution erklärt der Bunde den Bopykott alsfälſchte Nah rungsmittel feſtzuſetzen es ſei betont ein verwerfliches Kampfmittel und beantragt daß mit der Meiſter
daß nür die kaufmänniſche Definition des reinen Produktes ſchaft gemeinſame Schritte unternommen werden damit behörd
Gegenſtand der Beratung ſein ſoll Später werden weitere licherſeits mit größerer Entſchiedenheit als bisher zum Schutz der

d jenigen vorgegangen werde welche nicht geneigt ſind ſich dem
endlich Diplomaten das Werk zu Ende führen ſollen Die Druck des ſozialdemokratiſchen Bäckerverbandes zu fügen Auch
internationale Baſis ſei das Wichtigſte was zunächſt für die durch Voykott außer Stellung gebrachten Bundesmitglieder

will der Bund in Zukunft finanziell eintreten
Am Schluſſe der Tagung gelangten zahlreiche Begrüßungs

J e e h e e n Je e e 2 2 v i Ja 2 v v J 9e e 9 4 R v een 3 an ehe 3 W l J J 2 x v Wo le nene l e F v l e S r R3 9 n r s c g

0Kostüme aus gemusterten Stoffen im engl Geschmack

Kostüme aus stark geripptem Diagonalstoft einfarbig und gestreift in grün 17

Blusen
Blusen
Blusen
Blusen

Geschätts haus J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 und 3

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 15 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte
n

Gr maseh u oloktr Lab
h L dentsehe VFachadteilung fär denr h Bau landwirtschattl Raschinen

Eutthäuser öechnikun Frankenhausen a
Brockeabdau

B

Abt Eis enhoch u I Hoch u Tioiſbauabtenlungen

ektion
86 00 bis 120

marine draun und schwarz 95 00 bisKostüme aus reinwoll Damentuch mit langem Westenjaekett in grün ma 2750

rine braun sehwarz etc 95 00 dis
aus modernem Blusenflanell mit schrägen Falten reiches Muster Sorti

ment 75 disaus prima Wollstoff in modernen Streifen und Karos auf Futter gear 775

beitet 29 00 bisaus elfenbeinfarb Wollbatist elegant mit Spaehtel oder Spitzen garniert 375

aparte Facons 19 00 disaus gemustertem Tüll oder Spitzenstoftf mit reicher Spachtelgargiegurg 6

elegante Verarbeitung 565 00 bis

Neue Kleiderstoffe
neue Bordüren auf gliattem gestreittem und kariertem 185Bajaderenstoffe Grundstoff 115/130 cm breit e 00 50 00 50 26 1

reine Wolle Streifen und Karos hlerzu passende glatte 000Composéstoffe dtoffe 110 cm breit 50 60 60 00 2 650 2
Damentuche reine Wolle gestreift und kariert gr Musterauswahl aparte 2

Farbenstellungen 110/130 2m breit 50 50 50 75 50
beste Fabrikate gr Musterausw in Karos u Streifen mitBlusenflanelle Zordure 00 e T e T e 126 110 r e 50 pt

neue Streifen und Karos mit und ohne Bordüren 00Blusenstoffe 25 00 75 65 1,50 1 25 1
gestreift kariert und Punkte in neuen modernen Farben 1865Blusensammete a 300 260 256 300 166 10 180 1

telegramme darunter ein Dankestelegramm des Fürſten Si

n



Möbelmagazin Hallescher Tischlermeister an
nur Grosse Ulrichstr 50 Halle a S neben den Kaisersälen

Interessenten machen wir auf unsere nachstehend angetührten in Form und Preislage äusserst günstig zusammengestellten 3 Braut

ausstattungen Mk 1095 Mk 1444 Mk IS25
als ganz besonders vorteollhafte Offerte aufmerksam
Besseres TZimmer dunkel Nussbaum M 401 Salon hell oder dunkel Nussbaum M 532 Salon bell oder dunxel Mahagoni N 642
Wohnzimmer dunkel Nussbaum M 283 Wohnzimmer in Eiche mut Büfett M 423 Wohn r en dunkel geräuchert mit

m Sohlafrimmer in feinfarbiger Lasur oder S 187n heh m Potent v Aullege M 346 weiss mit Gold M 397 Schlaſzimmer hell Eiche anpol, m Intarsien M 586,

Küche grau Riche M 65 Küche M 92 Küche hochapart M oM 1095 M 1444 M 18255 9 Rabatt Besichtigung ohne Verbindlichkeit Transport für Halle und Umgebung frei

Sonntag den 13 SeptemberZum Jahrmarkt
Vorn links erſte Reihe

Die 12 Heinsten

J Stadt TheaterW 1 FremdenVorſtellun
uPreiſen 3 zu kleinen

Alt Heidelberg
Schauſpiel in 5 Akten v WiMeyer Förſter ichelm

Perſonen
Karl Heinrich Erbprinz p Sachſen
Karlsburg Ernſt Alves MerſebStaatsminiſter Zedwigvon Haugk Alb Friedrich Hedwaus dem Tierpark von Hofmarſchall Frhr pfeiffeGart a erert in w s W Sieg Halle8 am errGrösste Sensation für v Breitenbach Theo RaStadt n Fremden Kamnrerberr ven landPublii um Unter von Metzing Max Tobien Au nd in ehe die h r 327 7 S t k m Ad Lentzvollſtändig proportioniert normal gebaut Wegen ihrer un biener K Stahlb nen holaublichen Kleinheit wurden die reizenden Tierchen von Fürſt S 5 O Ue t 9 erglichkeiten und allerhöchſten Herrſchaften beſichtigt welche wieder aat rtro I Faggſtorberg a die ju

holt ihre größte Anerkennung ausſprachen z Kart Frgebrecht n m könnenHochiutereſſaut Staunenerregeud n Banſin Ernſt PinerrHy Zampa und Goeisha vom Korys Sachſensowie Vonus das kleinste Pford dor Welt rein natürlichem n d a15 s ſchver 45 em hoch Rüder Gaſtwirt K SchollingDieſe Zwergpferde genannt Die lebenden Schaukel Zuſtande Frau Rüder A Ameeirs wurdenpferde bildeten in allen größeren Städten des Kontinents Fr au Dörfel deren einesden Sammelpunkt aller Sports und Tierfreunde beſonders o Tante M Brandow den ſieden Lieblingsaufenthalt des geſamten Familien gef üällt Kellermann Amberg die vavpublikums Daher ſäume niemand dem in der Tat einzig Käthie Wanda Oferta in ddaſtehenden Weltwunder einen Beſuch abzuſtatten Ein Muſikus Fritz Pflüger in derHie Direktion Schöllermann Paul Jungk MänneT t Glanz B Schulz zum Fd Se z Fr Dern tufenakaien

5 von euerwo Reinicke Student Ferd Vogl tenKotel Kaiser i he m Abds 7 r Ende geg 10 Uhr und ſo
Fernrut 1232 Bornburgerstr 2/13 Das Tal des Lebens WAuf meino 15256 en chwank in 3 Aufz v M Dreyer wirt Svornehm hergeriohtoten Säle zu MHochreitem wer 7 Perſonen an Kinet t Kaisersäle Zez Partsrgt S t nmache ergebenst aufmerksam Finlad zum Abonnemen ie Markgräfin Ellis Gondy übt derFritz Rahne Hofieferant n eung Ab 7 omont aut Frau v Prillwitz M Brandow Wochen

v Grunzenau K Stahlberg ichechs Philharmonische Konzerte w S veg e en e denJ ammerherren iLeitung Hans Winderstoein Blaſius Hofpoet Max Tobien pflichet
i 13 Konzertjahr Winter 1908/09 Flitinger Leib Alfe LandorySolisten Zdenkn Fassbender Primadonna der Mänch Hofoper Alfred Witten e t 5 ne

or rnz ver Violine TIIIy Koenen Gesang Terese Carr eno lavier Kammer r L Amberg t inMtfe r J 6 ev t 6 e Frens Max Schilling s Abend unter Leitung des Komponisten Fritz Der alte Leber mit Lübben 55 r
Konzerttage 20 OKtober 10 November 1 Dezember 5 Januar 2 Februar 2 März Da Tr virglin Spierv zu ver

Di h J 850 Abonnements Preis für 6 Konzerte I PI 12 60 II PI 60 III PI 30 mit Billett Fiedler Ad Lentz ben eI Ru 0 f jetr on el steuer Für das Konzert mit Teresa Carreno bleibt eine kleine Preiserhöhung vorbehalten Die Wehmutter M Lübben würd
n Den bisherigen Abonnenten bleiben Ihre Plätze bis 3 Oktober reservlert l geldw er r günſticKartenausgabe von hente ab in der 15732 h P ngt PflanzHofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Ein vuſar Vatſche WJ I Gr Ulrichstrasse 38 Fernsprecher 2335 Moutagg d T September pramifz v wo g dene e e e e 3 Vorſt i Ab Umt gült 3 V Dreyh

u h Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Thilo Us r r v e nacha T v rer Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr JnnKgl Münchener Hofbräu Ilealel willJ r al einerlöglin Vorrünrung von ar Thee Tr vinhtnarhf O FF ühschoppen f oi Konzert Direktion F i mauinner wen
GCAlkere S Havemann Pakt J nachm 4 Uhr Sonntag 13 Sept e gebuncç

u u e i o e Se Ferreol reF amilien Vorstellung e Vorverkauf 10 1 und 4 Uhr rechner

zu ermässigten Prelsen ZeichnJeder Erwachsene hat das Recht ein Knd t Vtrei einzuführen 5 Ja
3 LöwenEtablissement I KonigetigerIIWinter garten n waner

in allen Preislagen von 3 Mk a2

W W Magdeburgerſtraße 66 Keine beſonderen Eintritts An aS 4 Im Restaurant u Café r 7 Theaterfriseur am Neuen Theater nVorzüglicher Diteggt Erw 20 Se rt tever 10 Gala WVorstellung R BAannischestr 13 7
Optische Waren e i e e les Riesen Pracht Programms Spez, Damen Kopfwäsete

preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia Reichhalt Abendkarte Sonntag 13 September mit Frisur 1 Mk Kinder 75 Pfs

S e pyre eOtto Unbekannt Gut gepflegte Biere u Weine illiger Sonntag S d Haar Zöpfe

Von 7 Ihr ab e e zsglühlicht tägl erſthl Künſller e F Aus wärtige TheaterGasglühlicht ug rükl Künſler konzerte Erw 20 Baclt ittelci nd Sonntag u September
Sob Baumann Berlin H Kapl Friedland Leipzig Neues Theater Othello1 12 Vereinsz von 20 100 Perſon M Sonntag früh u ittags 3 tes Theater nachmittageGreſhankte r noch in der Woche frei 13455 088e8 Konzert s onntag frab nachmittag Uhr r r i grris abends
für hängend u ſtehend Gaslicht Puul Ascheygo ausgeführt vom Orcheſter Zwei grosse Extr Kur Konzer te Coburg ojtheaters Der Frei

Gaskronen r des Herrn Kapellmeiſter Entree zum n konzert 25 Pfg ſchüsJlluſtr Preiskataloge franko Café Roland Thiem Halle a S n 35 Pfg m
w 15713 O Rohde 2 rt2 Urin Untersuchung Sonntag J Zäheltranano Zugchemiſch und mitkroſkop ſowie Großes FamilienKon ert 5 T Saalschloss Brauerei Garantie e enhe ter Aw

9 Prütung von Auswurf d 19 9 08 71, 1 d Box r Sonntag d 15 September uachm 4 bis abends 1 h Iführung r oltranep n
2 guf Tuberkelbazillen 279 Veſtf B m Enſembles TWei Konzerte W ler 5gGosohaſth viſis c nur nen ts 3 D de 5arzlle e 5 t Alpoilo Theaters unter Leitung des Kapzgr Gr Vrunnenttr 555

z C s vO Konigſtri Ecke Merſeburgerſt Anfang 4 Uhr nachmittags 18 /9 8 Vnhr F R V V Eintritt 35 Pfg Karten eültig F Winler
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